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MDQDer wiffenfhaftlichen YWelt bat Drofeffor Dr. ee ber den Jungen gutber ein Wert GE
{cbenft, Öas ein HOL und piybologıy d Flares ZilS über Sie Entwiclung der Hugend
£utbers ttab el batte der Verfaffer diejes YWerFes nit allen Miärchen, Sie ie Beitalt ÖS
Jungen gutber umrabmten, aufgerdumt. War einfach notwendigd, daß eine Zerftörung der
£utberlegende Fam., Vor nicht lLanger Zeit bat der leider veritorbene Drofenor IIF.
Böhmer ein mnmit Sliut UNnNDd Wärme gefchriebenes YDert miit Öent T.itel „Der Junge gutber“ der
ÖffentlichFeit vorgelent, In diejem, das Gemüt Öer ejer anpacende YUCÜE| 1ind die werifen
Fragen der gutberforfhung in leicht üffier Stil gefhrieben, 3 Ddem iNnan den Drotejtantis:
NnNUus vornehmlich deutiher Hdfwünfchen tann, daß Cr grun den IWeg diejen
gutber geben WwWIrd,. 1in Tan3 Flieines leifes BedenFken Pann auftauchen, ob nicht Sie Renn:
zei  nung £gutbers bis Habre 1525 unter Ddem BGejtchtspunfkt OS „Hungen gutber“ eine
Irreführung bervorrufen ann,. $ Ödenn der nadD 1525 lebende Kutber dann der fenile,
der alte gutber, Öder jeine fit  {che Spannfkraft verloren bat?

atten 5ie beiden gdenanntien Drofefforen biftori{ch Stie Entwiclung ÖPs Reformators auf:
zeigen wolen, I9 eibt CS gegenwäartig eine andere O inie Dder Yuffaflung, die den Jungen gutber
anders veritebht, HOie evangelithe HJugendbewegung namlich E S, die 3U Teil nit ibren
eigenen UNugen und SEmpfindungen Öden jungen gutber werftet; ttcht alfo Odrum, den Jungen
£utber vielfacdh als den Jugendlich veritandenen gutber A Fennzeichnen., Diejes Nioment bat
tterade Tordier in feiner evangelitchen Hugendkfunde, Hand 2 &eite 536ff., antgedeutet, Zier
{teigen fofort RHedenken und Fragen auf. Kann Na gutber 19 werfen, daß einen gutber,
mi den Yugen der Hugend gejehen, zeichnet und einen gutber der veligiöfen un profanen Be:
{cbichte Pennt? 4 möglich, einen gutber 3 Fennen, der DOoN jugendlicher Droblematik und
jugendlichem Hdealismus aufgefaßt WIrd, alıo eine Daritelung rfabhrt, die neben Autber
nıt ÖeMm. Aingen 11 dtie Bibel und OP$ Findens 0S #ndadigen Ottes tteitellt wird? SF1ine
weitere Frage erbebt (ich, ob tie SfFiszsierung ÖS Jungen £utber richtig DorgenomMmen worden
i{t, wWwenn S5ie JSugendbewegung den ino0dernen gutber bis 1525 nter iDrem Befichtspunfkt der
AugendlichFeit anftebt. gutber 1{t bis dabın dSoch Yiann und ODne Jungfturm jJugendlich be:
Degter Seele; un dann bedenke weiter, b niıD DON der Hugendbewegung der SEegenwart
ibr Eigenleben in Öen „yungen Butber“ übertragen WIrS, 3 ibon legtere Bezeichnung nicht
alücklich gewahlt, 19 4E gutber biftori{h uUund piycboloat wobhl Soch meDr nter Ddem Beitchts:
punkt 3 eben, Oaß er itets Und (täandia der ITiann 1ı1 der WD und blieb,: deren Sinn

Öder Sündenvergebung —_  ür ÖCn Nienicben beitand.,
Yian lete Ste Frübarbeiten utbers, ttebe über Sie Zußpialmen, en DialmenFommentar,

Ste Fafitenprediagten bis bin großen Turmerlebnis: IMMEL erjcheint einbeHig und
einbeitlich der veligiöfe BGrundzugt Kutbers, n die Scheidung zwijchen RXReformator und
Dem Generalıuperintendenten i{t ‚ebr fragwürdig. Eg 1{t dSoch Sie BHebauptung jebr unjicher:
gutber inebhr als Beneraliuperintendenten un O=—rgantijator ÖPsS RKirdenwejens enn als Drediger,
nebr Q<1s Soszialpolitifer er Örganijator denn als Ründer Dder Botteswabhrbeit 3U teben.



AUlle diefe Sratten deutet nNnun Öfe Schrift DON Lic. eo Dr phiıl BZuragdorf Ine Frage
an den erfaler wäre, b gutber den ma{jtiven Schriftgebrauch Öder DIrEUL o gebraucht
bat, WIeE Öder erfaler Öer intere{ijanten Schrift feiner Dolemif jeine Begner I,
YufmerFfan fei {chon darauf tgtemadt, aß diefe auf dem SGrundzug der BibelfrömmigFeit

tgebaute Schrift nit Oharfen Sormulierungen die Soch immerbin Dvoriichtige gebaltenen 2lu:
Berungen bei Tordier überfiecht; aber CINE UYrbeit, Stie mit der Jugendbewegung u die
grundfagliche SErtfaflung ÖS Weiens Zuthbers und der Jugendbewegung nNa£. Yıun bat
Sie Jugensbewegung Öads Wort, Sie nnit ibrem Willen und Sewifien un die Frage ÖPS Jjungen
£utber, der Öer {tebt, 1i nıcht feige berumdrücken darf.

Lic Dr3ybyIfEi, Dortmund.
Wibbeling, W, Ltfiartin Zutber un Dder ADayuernfrieg eunwertF:
Derlag, Schlüchtern. 153 Seiten Bebeftet gebunden 3,

MDer Verftafter diefes €s wil eine urfundliche Daritellune tgeben. Sie leider nicht,
LDenn £utber{chriften WDIE Ööle „Ermabnung 3U M1 Frieden, LD ider Öfe rauberifchen und nÖörde:
rijchen Bauern, Sendbrief 3 Öem barten ein Öle Bauern“ neb{t Yuswablbriefen
rwahnt 11nd, WAarum 11nd riften wengelafien WwIie „WVertrag witchen Ödem Löblichen ZBund
3U Schwaben uUund Öden 3WwWel Zsaufen der ABauern DOM Hodenfee und AUgau“ Vorrede
und Vermabhnung gutbers uUund „EINE hbrecfliche und e1n SBericht Bottes über Chomas
Unszer 1525“ 11 Vor: un Yachwort Z£utbers ({ 3d,. I8)? In ibnen liegt Öfe Flare
utberijche Yuffaffung: TaAs Wenbleiben diejer Schriften verftaärkt Öle Scwäce Örr Urbeit,
Öle niıch nacdhwei{t, welcdher Urt Öle Hauern (ich durdzujegen verjuchten, aber QauD nıcht
andeufet, daß DON Ddem Brafen DON YMianstfeld bei Sranfenbauten Öcn Bauern CIn Vertrags:
angebot gemacdt WAr, auf Öas Öie Bauern börcdhten- Beider bat der tel und wortmachtige
Chomas Münzer Öfe Idhlecht tgerüfteten ABauern in den KRampf gebegt. 1e1€ Tatjache darf
nıcht überfeben erden,

£utbers Stelung Bauernfkrieg {t bedingt durdHh Öfe Flare Scheidung DON Bottes Welt
und AHeicDh diejer YDelt. Don Öem Dunft 1{t gutbers Zyandeln ÖCm (Dor. ottes 3
ZGerrn uUnd ABauern Flar. UYuch {t fich YWibbeline nı Flar ewordenN, daß g£utber Feine
„Driftliche“ ObrigFeit meint, jondern ÖbrigFeit, Öte inmmer 1 Wollen Un DIianen SGottes
porgefebene 5<rdnung i{t 1ee1l erden Stellen WWDIE I8 342 30 —40 noch
einmal gründslich unterjucht; Jede antivevolutiondre Zaltundg E gutber fremöd, WDIE Chriftus

echt gegen Öfe beidnırche ÖbrigFeit INIE militarifcher BGewalt lich webrte. m andern
Falle bäatte Dder Satan triumpbiert. £gutber Fennt nNnur 5as Wort Öas weltumgejitaltende
Niacht bat Diefes ILort bat Ölfe Bauern Un Cbhomas YNiünszer ge{ihlagen. O entgebt gutber
jeder „SWweideutigFeit und „Doppelzungigkeit“ 1i Sinne YWibbelings, aber er Tann au
1 LWort Bottes jeit 1525 den Z&4aß ÖPt $ürften unS HBauern zugleich ertragen. LDO Bott,
Cbhriftus, Öas Kreus Teibt, ÖO bleibt gKutber, nıdht den vevolutiondre veformatorif{cen
Bottesgedanfken, Öle Menichen L veligiöfen Scheinwert verbrämten. ine Yebenfrafge jei
tteitattet, WAas 1E dem. „yungen £utber“ E Öder Ausdruck 1i Sinne DON

BHoehmer oder Tordier gemeint? Lic Dr3ybyIsFi, Dortmund,


